
von bekannten Erholungsge­
bicten odcr Wohnsicdlungcn 
Treibjagden mit einer Vielzah I 
VOI1 Schüssen abgehalten wer­
den(?) odcr ein unbeteiligtcr 
Dritter sich in einer Entfer­
nung zu Jiigcrn aunliilt , so 
dass schon wegen der gerin­
gen räumlichen Distanz das 
Schießen zu unterlasscn ist. 
In andcren Fiillcn gcht die Be­
einträchtigung von Erho­
lungsuchenden dmch vom 
Jagdbercchtigtcn im Rahmen 
dcr 7ugclassenen und von der 
Rechtsprechung erlaubten 
Jagd abgcgebcnc Schüsse in 
der Regel nicht übcr cine 
bloße Belästigung hinaus und 
stellt keine Störung der öf-

fentlichen Ordnung im Sinne 
von § 20 BJagdG dar." 
Das OLG führt dann weiter 
aus, dass auch die öffentliche 
Sicherheit im Sinne des Poli-
7eigesetzes nicht verletzt 
wurdc und auch nach dcm 
SächsWaldG der durch die 
Schussabgabe erzeugte Lärm 
nicht "ungebührlich" war. Da 
es ausschloss, dass das Amts­
gericht weitere Feststellungcn 
zum Hergang treffen könnte, 
wenn es die Sache noch cin­
mal verhandelte, hat das OLG 
Dresden den Betroffenen -
konsequent - freigesprochcn 
(Beschluss v. 17.08.2001, 
A7..: Ss OWi 54/01). 

Diele,. Lal/llell 

Wi Id biologen 
gründen Verein 

Die Vereinigung der 
Wildbiologen und 
J agdwisscnscha ft ler 

Deutschlands (VWJD) hat 
sich als eingetragener Verein 
am 19. Oktober 2001 in Han­
nover gegründet. Die VWJD 
ist die Nachfolgcorganisation 
der Gruppe Bundesrepublik 
Deutschland im Internationa­
len Ring dcr Jagdwissen­
schafller (IUGB). Zweck des 
Vereins ist dic Förderung der 
Wildbiologie und Jagdwis­
ser ·hall, im Besonderen 
auh .. des wissenschalllichen 
Nachwuchses. Die VWJD 
vertritt die deutschen Wild­
biologen und Jagdwissen­
sehafller national und interna­
tional und die Bundesrepu­
blik Deutschland (BRD) in 
der International Union of 
Game Biologists (IUGB). 
Der Internationale Ring der 
JagdwissenschalUer (Interna­
tional Union of Game Biolo­
gists) wurde 1954 an lässlich 
der internationalen Jagdaus­
stellung in Düsseldorf als 
Vereinigung von Jagdwissen­
schafilern und Wildbio-

stärker institutionalisiert, so 
dass die Umwandlung der bis­
herigen Gruppe Deutschland in . 
einen eingetragenen Verein als 
deutsche Sektion der IUGB 
notwendig wurde. 
Die 44 Gründungsmitglieder 
wählten gemäß der Salzung 
der VWJD einen vorläufigen 
Vorstand: Vorsitzender Pro­
fessor Dr. Dr. Klaus Pohlmey­
er, Hannover, I. stellvertreten­
de Vorsitzende Dr. Walburga 
Lutz, Bonn, 2. stellvertreten­
der Vorsitzender Professor Dr. 
Reinhold R. Hofmann, Berlin, 
Schriftführer Dr. R. Barf­
knecht, Leverkusen, Schatz­
meister Dr. Dr. Kai Frölich, 
Berlin, Referent für Öffent­
lichkeitsarbeit und Presse Dr. 
Michael Petrak, Bonn. Die 
erste ordentliche Mitglieder­
versammlung findet zu Be­
ginn des Jahres 2002 statt. 
Interessierte Kolleginnen und 
Kollegen sind herzlich einge­
laden, Mitglied zu werden be­
ziehungsweise Vorschläge für 
einzuladende Personen an den 
Vorstand zu richten. JlW.JD 

logen gegründet. Der 
zuniichst lose Zusam­
menschluss mit Länder­
gruppen und ihrem je­
weiligen Obmann wur-
dc in den letzten Jahren 
sowohl international als 

o Ansrhrift: Professor Dr. Dr. Klnlls 
I'ohlnll'yer, Institut für Wilcllicl ­
fors('hllng nn der Ticrörztlichcn 
Ilochschllie HannovPr, nischofsholcr 
Dnnlln 15,30173 IIannovf'r, 

auch national zusehcnds 

(fJ (OSI1) 056-75GR, rax 8!16·7G9G, 
('-l11l1il: wildticr@tiho hmlllllvPr-d" 

MERKBLÄTTER 
DES DEUTSCHEN JAGDSCHUTZ-VERBANDES e.V. 

Die vor Jahrzehnten vom Deutschen Jagdschutzver­
band begonnene Herausgabe von Merkblättern jagd­
kund lichen Inhalts hat sich zu einem Standardwerk 
popularwissenschaftler Wild biologie entwickelt und in­
zwischen einen Umfang von 24 Exemplaren erreicht. 
Experten der DJV-Fachausschüsse für Nieder- und 
Schalenwild sowie vom Deutschen-Jagdschutzverband 
sorgfältig ausgewählte Wissenschaftler haben in ge­
straffter und allgemein verständiger Form an diesem 
vorbildlichen Werk mitgearbeitet. 
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• dass es sich bei der Jagd­
steuer keineswegs um eine his­
torisch gewachsene Luxus­
oder Aufwandsteuer handelt 
(wie in GerichtseIltscheidun­
gen meist behauptet wird), 
sondern ursprünglich - analog 
der Schlachtsteuer - das Wild­
pret und später der jagdliche 
Überschuss eines Reviers be­
steuert wurden; 
• dass laut Ilessischem Jagd­
gesetz möglichst viele Jägerin-

'1 und Jäger aus allen Bevöl-
• . ungsschichten an der Jagd-

ausübung beteiligt werden sol­
, ·- Ien die Jagdsteuer aber diesem , ... , 
~ Ziel zuwider läuft. 
'. ~1ty1it der Jaglbteuer werden die 
~tJäger heute für Dienstleistun­
"" ; ßen bestraft, die sie lostenlos r ljr clie Gesellschali und die 
. (;:5 r'1tliche Hand erbringen", t wet schließlich das FaLit des 

llprüfsteins. Die hessi­
~ri Jagdvereine sind nun 
gerufen, diese stichhaltigen 

rgumente zusätLlich mit 
ssekonferenzen und -aktio­

nen, Podiumsdiskussionen und 
Gesprächen mit den Spitzen­
kandidaten und Politikern der 
Parteien oder an Informations-

Unsere mo­
derne freizeil ­
gesellsclmfl 
möchle Nillur 
einfiIch Imn­
stullicrcn -
Iwsleillos, 
\'ers((~hl sich. 

ständen öffentlichkeitswirk­
sam zu verbreiten. Das Gleiche 
gilt für den Wahlprüfstein zur 
Abschaffung der Hundesteuer 
fiir Jagdhunde. 
Im Übrigen hat die Kampagne 
schon kurz nach dem Start Be­
wegung in die festgefah-
rene politische Diskus­
sion um die Jagdsteuer 
gebracht, die von den 
Landkreisen meist in 
Höhe von 15 bis 20 
Prozent auf' die Jagd­
pacht sowie teilweist: auch 
aurden Wildschadenersatz und 
sonstige "Nebenleistungen" 
wie Biotopverbesserungen er­
hoben wird. Insbesonden: der 
Vorsitzendt: der FDP-Land­
tags fraktion, Jörg-Uwe I-lahn, 
aber auch CDU-Kreistagsfrak­
tionen und CDU-Landtagsab­
geordnete wollen diese "Straf:' 
steuer" nun eliminieren. So 
Leichnet sich dt:m Vernehmen 
nach inzwischen in zwei weite­
ren Landkreisen in Siidhessen 
eine politische Mehrheit für 
deren Wegf~lIl ab. 
M inisterpriisident Roland 
Koch (CDU) hat unterdessen 
gegenüber Ilcinri~h Sewing 

AI<.tionserfolg 

Mai n -I(i nzi g-I(rei s 
schafft Jagdsteuer ab 

Die gellll1illSilille Aktioll von I JV und Jugdvereinen bringt 
ersle I:.rfolge. So haben die SPD- und die CDU-Kreis­
tügsfraktion des Main-Kinzig-Kreises (Siidhessen) Ende 
Januar in der Kreistagssitzung gegen die Stimmen der 
Grünen beschlossen, dass ab 2002 die Jagdsteuer abge­
schafft wird. "Damit erkennen heide rraktionen die Leis­
tungen der zirka 2000 Jäger im Kreis fLir Wild, Natur und 
Gesellschaft iln", erldürte der Vorsitzende des IlünalleJ' 
Jagdklubs, Werner Schmidl. Neben diesellI Jagdkillb 
hatten auch der Kreisjagdverein Gelnhallsen und der 
Kreisjagdverein SchiLichtern mit einer gemeinsamen Re ­
solution und vereinten Kräften flir die Abschaffung der 
Jagdsleuor gelüilllpfl. Zeitungsberichten Lllfolge soll iluch 
illl Main-Taunw;-Kreis in Ki.irLe die jugdstellcr abge­
schafft werden. K!? 

(Wiehi), der als Pächter einer 
nordhessischen Jagd schon En­
de 2000 gegen die Jagdsteuer 
mobil gemacht hatte, unter 
Bezug auf das Wiesbadener 
Forstministerium schriftlich 
erklärt, .,dass die Ermächti­
gung (der Landkreise) für das 
Erheben der Jagdsteuer vorerst 
nicht aufgehoben wird". Vor 
der jüngsten Landtagswahl 
halten hingegen die jagdpoliti­
schen Sprecher der CDU- und 
FDp-Landtagsfraktion, Sieg­
bel1 Ortmann und Heinrich 

Heidel, den hessischen Jägern 
noch ausdrücklich deren Weg­
fall versprochen. Vielleicht än­
dert Landesvater Koch ja noch 
seine Meinung, falls in liessen 
demnächst eine vorgezogene 
Landtagswahl vor der Tür 
steht. Beim letzten Urnengang 
haben jedenfalls die Stimmen 
der hessischen Jägerinnen und 
Jäger zweiteIlos wesentlich da­
zu beigetragen, dass CDU und 
FDP im Landtag eine äußerst 
knappe Mehrheit erringen 
konnten. D,: Klam Röther 


